
Mit den richtigen Hebeln zur schnellen und 
nachhaltigen Ergebnissteigerung 

Schnell und effektiv 
Bestände senken



2Bestandsoptimierung

Bestände sind zurück im Fokus

Kosten Servicegrad

Bestände

Optimierungs-
dilemma

Erwarteter Rückgang der Nachfrage und unsichere 
Prognosen

Hohe Bedarfs- und Abrufschwankungen

Steigende Produkt- und Variantenvielfalt 

Zunehmende Komplexität der Supply Chain

Unflexible Produktionsanlagen mit großen wirtschaftlich 
optimalen Losgrößen

Gegensätzliche Ziele und Kennzahlen in Disposition, Einkauf, 
Produktion und Vertrieb 

Zunehmender Ergebnisrückgang 

Rahmenbedingungen
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Daraus ergeben sich folgende Schlüsselfragen

Ist das aktuelle Bestandsniveau in Ihrem Unternehmen zufriedenstellend?

Wo liegen Sie mit Ihren Beständen im Vergleich zu anderen Unternehmen?

Was sind die richtigen Bestandshöhen und Reichweiten für Ihr Geschäft?

Wo haben Sie zu hohe und wo zu niedrige Bestände in der Kette?

Wie hoch ist das Bestandssenkungspotenzial in Ihrem Unternehmen?

Haben Sie ausreichend Transparenz über Ihre Bestände?

Wo liegen die Hauptursachen und was sind die Treiber für Ihre Bestände?

Haben Sie ein funktionierendes Bestandsmanagement installiert?

Wie können Sie Bestände nachhaltig reduzieren ohne den Servicegrad zu gefährden?

Mit welchen Maßnahmen können Sie die schnellsten und größten Effekte erzielen?
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Die vielfältigen Hebel des Bestandsmanagements unterscheiden sich sehr in 
ihrer Wirkungsweise

Systematische Optimierung der 
Bestandsstrategien 
Optimierung des Produktmixes durch 
Komplexitätsmanagement
Einführung von Varianten- und
Produktlebenszyklus-Management

Strategie

Lieferanten-
integration

Distribution

Produkt-
Design

Produktion
After
Sales

Modularisierung der Produkte

Einführung Gleichteilestrategie
Sicherstellung der kontinuierlichen 
Verbesserung des Change-
Management-Prozesses
Bereinigung der Produktpalette durch 
Wertanalyse

Sicherstellung ganzheitlicher Planungsprozesse und -systeme 
(S&OP, S&OE, CPFR)

Sicherstellung d. funktionsübergreifenden Koordination von 
Einkauf, Produktion, Vertrieb und SCM
Rollierender Bedarfs- und Kapazitätsabgleich zwischen allen 
relevanten Disziplinen
Kontinuierliche Überprüfung und Anpassung der Planungs- und 
Dispositionsparameter

Erweiterung der Lieferantensuche 
(global und agiler)

Lieferantenintegrationsprozesse
optimal gestalten (JIT, JIS, 
SET/COM, eKanban...)
Einführung
Konsignationslagerkonzept
Durchgehend digitale 
Lieferanten-anbindung für alle 
Lieferanten

Sicherstellung einer aktiven Steuerung des Produktionsnetzwerks 
Gestaltung der Produktionslogistik nach Lean-Prinzipien
Sicherstellung stabiler Produktionsprozesse durch operative Exzellenz
Realisierung One-piece-flow
Flexibilisierung der Betriebsmittel
Minimierung von Rüstzeiten

Konsequentes Ausrichten der SC-Prozesse nach Geschäftsarten

Reduzierung der Anzahl der Fertigwarenlager
Optimales Design des Transportnetzes und der 
Lieferfrequenzen
Sicherstellung der digitalen Kundenkonnektivität und 
Transparenz globaler Lagerbestände

Bereinigung des „Non- und Slow-Movers“-Bestands und 
kontinuierliches Überprüfen

Differenzierung des Ersatzteilmanagements nach 
produktspezifischen Service-Levels
Etablierung eines End-of-Life-/Phase-out-Managements
Etablierung eines gezielten Einsatzes von Additive 
Manufacturing 

Klar definierte 
Bestandsverantwortlichkeiten
Kontinuierliche Qualifizierung und Stärkung 
der Fähigkeiten im Bestandsmanagement
Etablierung funktionsübergreifender 
Kommunikations- und Kooperations-
prozesse 

Organi-
sation

Planung & 
Disposition

Bestands-
management



Nutzen Sie die effektivsten Hebel zur ganzheitlichen Reduktion Ihrer Bestände

Operational 
Excellence 
Maßnahmen

Lösungsansätze

Kunden-
anbindungDistributionPlanung und 

Disposition ProduktionLieferanten-
integration

Beispiel

Aktives Kaufteile-
management1 Optimierte 

Produktions-
planung

2

Aktive Steuerung 
des Supply 
Networks

3

4 Synchronisierung 
der 
Kundenbedarfe

5

Bestandsoptimierung



Eine konsequente Umsetzung der Reduktionshebel schafft Synergien und sichert 
stabile Prozesse

Bestandsoptimierung

Durchgängige Planungsprozesse
Optimierung von Planungs- und 
Dispo-Parametern
Einführung von APS-Tools
Reichweiten-Dashboards

Optimierte Produktionsplanung2

Synchronisierung Lieferfrequenz
Einstellung Mindestbestände
Schnittstellenmanagement

Einrichtung von Konsignations-
lagern für hochwertiges Roh-
und Zukaufmaterial
Reichweitenmanagement
Optimierte Lieferantenanbindung

Zentrale Bestandsteuerung und 
-allokation
Make-or-Buy, In-/Outsourcing
Aktive Netzwerkkoordination
Synchronisierung Kapazitäten

Aktives Kaufteilemanagement Synchronisierung KundenbedarfeSupply Network Steuerung1 3 5

Durchlaufzeitenreduzierung
Engpassbeseitigung
Minimale Umlaufbestände
OEE- und SMED-Optimierung
Losgrößenoptimierung

Operational Excellence4

Optimierte Produktionsplanung2

Aktives Kaufteilemanagement Supply Network Steuerung1 3

4



Mit der Bestandsmanagement-Suite zu nachhaltig reduzierten Beständen

Bestandsoptimierung

1. Transparenz über die Kette

2. Ursachen und Haupttreiber für zu hohe Bestände 

3. Haupthandlungsfelder und Bestandssenkungspotenziale

4. Ganzheitliches Bestandsoptimierungskonzept und Maßnahmenplan

5. Sofortmaßnahmen und Quick-Wins

Branchen-
benchmarks

Operations 4.0
Logistik 4.0

SCM 4.0

Solutions

Best Practice 
Prozesse

Tools
Konnektivität 

des 
Liefernetzwerks

Warenbewegungs-
Analyse und 
Simulation 

Analyse-
Methoden

Organisations-
analyse

Planungs-
prozess-
analyse

Auftrags-
durchlauf-

analyse

Produktions-/ 
Wertstrom-

analyse

Lösgrößen-
analyse

ABC-XYZ-
Analyse

Parameter- und 
Stammdaten-

analyse

Bedarfs- und 
Reichweiten-

analyse Ursache-
Wirkungs-

Ketten

KPI-
Templates

Bestands-
managemen

t-
Dashboards

Ergebnisse

Visualisierung & 
Überwachung

Digitale 
Beschaffung & 

Risikominderung

Prozess-Mining 
& Datenanalytik



Typischer Projektansatz, Inhalte und Ergebnisse

Bestandsoptimierung

Analyse Optimierungskonzept Umsetzungsplan Implementierung

Transparenz über Bestände und 
Reichweiten erzeugt

Gesamtsystem und Prozesse 
analysiert

Hauptursachen, Bestandstreiber
identifiziert

Optimierungspotenziale abgeleitet

Handlungsfelder definiert

Optimierungskonzepte in 
Alternativen entwickelt

Vergleich und Validierung 
durchgeführt

Sollkonzepte ausgewählt

Zielbestände ermittelt

Arbeitspakete definiert und priorisiert

Umsetzungskonzept erarbeitet

Terminplan und Ressourcen 
abgestimmt

Projektteams nominiert

Zielkennzahlen festgelegt

Projekt-Controlling aufgesetzt

Sofortmaßnahmen und Quick-Wins

1 3 4

2

Sofortmaßnahmen-
programm definiert

Sofortmaßnahmen 
umgesetzt

Fortschritt kontinuierlich 
überwacht und optimiert

Kurzfristige Potenziale, Quick-Wins
und Sofortmaßnahmen 

5

Implementierungs-Kick-off 
durchgeführt

Arbeitspakete nach Masterplan und 
Roadmap umgesetzt

Kontinuierliche 
Fortschrittskontrolle durchgeführt

Änderungsmanagementprozess
angestoßen

Effiziente Schulung und 
Qualifizierung gewährleistet

CIP-/PDCA-Prozess etabliert

Erste Bestands-
senkungen realisiert

Branchen-
benchmarks

Operations 4.0
Logistik 4.0

SCM 4.0

Solutions

Best Practice 
Prozesse

Ursache-
Wirkungs-

Ketten

KPI-
Templates

Bestands-
management-
Dashboards



Kontakt

9Bangalore - Berlin – Bratislava – Budapest – Den Haag - Düsseldorf – Istanbul – Kattowitz - Luzern – Mailand – Moskau – München - Nitra – Prag – Shanghai – Warschau – Wien – Xalapa

Duran Sarikaya
Geschäftsführer

Marc Kloepfel
Geschäftsführer

Kontaktieren Sie uns gerne für mehr Informationen!

+49 (0) 211 / 875 45 323
info@kloepfel-consulting.com
www.kloepfel-consulting.com
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